
AuferstehungsBote

Sommer 2008

In den Monaten ohne R soll man wenig küssen 
und viel trinken.

Deutsches Sprichwort

Wein saufen ist Sünde, Wein trinken ist beten.
Lasset uns beten.

Theodor Heuss

Ich habe mit euch geredet wie mit jungen Kindern
... Milch habe ich euch zu trinken gegeben, 
und nicht feste Speise; denn ihr konntet sie noch
nicht vertragen. 1. Korinther 3, 2 

Wenn du das Trinken aufgeben willst, schau dir mit
nüchternen Augen einen Betrunkenen an. 

Chinesisches Sprichwort



BEGRÜSSUNG

LIEBE LESERINNEN UND LESER,

der Mensch lebt nicht vom Brot allein ... was zum trinken muss
auch dabei sein.

So, oder ähnlich lautet die volkstümliche Ergänzung zu unse-
rem Titelthema. Dass Trinken lebenswichtig ist, weiß jedes
Kind. Und ich meine jetzt nicht die Alkoholprobleme, die mit so
einem Satz gerne schön geredet werden. Wenn in Deutschland
aber der Rasen reichlich gewässert, das Auto wöchentlich
gewaschen oder der Wasserhahn beim Zähneputzen nicht ab-
gestellt wird, kommen einem schon Zweifel, ob ein Bewusstsein
für die Wasserknappheit auf unserer Erde besteht. Experten
warnen bereits davor, dass die nächsten Kriege um Wasser
geführt werden.

Aber, weg von Sucht und Verschwendung: Trinken ist auch
Lebensart, Gemeinschaftspflege und Kultur. Kein Besuch, dem
wir nicht freundlich etwas zum Trinken anbieten. Kein Fest
ohne einen Toast auf den Anlass. Wir trinken auf die Brüder-
schaft, das angebotene „Du“ und nach einer Beerdigung eine
Tasse Kaffee. Überall, wo sich Menschen begegnen, wird
getrunken - auch alkoholfrei. Wichtig bleibt das Ritual, zu des-
sen Anlass das Glas gehoben wird, und nicht, was sich in dem
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DER STARKE KAFFEE

Ein Mensch, der viel Kaffee getrunken,
Ist nachts in keinen Schlaf gesunken
Nun muß er zwischen Tod und Leben
Hoch überm Schlummerabgrund schweben
Und sich mit flatterflinken Nerven
Von einer Angst zur andern werfen
Und wie ein Affe auf dem schwanken
Gezweige turnen der Gedanken,
Muß über die geheimsten Wurzeln
Des vielverschlungnen Daseins purzeln
Und hat verlaufen sich alsbald
Im höllischen Gehirn-Urwald.
In der Schlucht von tausend Dämpfen
Muß er mit Spukgestalten kämpfen,
Muß, von Gespenstern blöd geäfft,
An Weiber, Schule, Krieg, Geschäft
In tollster Überblendung denken
Und kann sich nicht ins Nichts versenken.
Der Mensch in selber Nacht beschließt,
Daß Kaffee nie mehr er genießt.
Doch ist vergessen alles Weh
Am andern Morgen – beim Kaffee.

Eugen Roth

Wenn einer im Delirium tremens immer 
Ratten sieht, ist er deshalb noch lange kein
Naturforscher.

Gilbert Chesterton



berichte

ÜBRIGENS JUGEND

Konferteamer/Innenschulung
Im April saßen wir mit 7 Jugendlichen zusammen zum Thema
Andacht, Moment mal. Wichtig war uns dabei der persönliche
Zugang. Was berührt mich an dem ausgesuchten Bibelvers, wo
ärgert er mich, fordert er mich heraus. Wir assoziierten, ließen
unsere Fantasie spielen, um dann in einem zweiten Schritt
einen Kernsatz zu formulieren, den wir den Zuhörern/Innen
vermitteln wollen. Welche Methode wähle ich? Nach diesen
Schritten hörten wir zwei Andachten. Der nächste Termin für
die Konferteamer/Innenschulung ist am Freitag, 26. September
2008 von 15.30 bis 17.30 Uhr zum Thema „Theater, der Vorhang
geht auf“. Dazu, herzliche Einladung!

Diavortag Norwegen
Für unsere Sommerfreizeit haben sich 45 Jugendliche angemel-
det. Um sich schon einmal zu beschnuppern, fand am 25. Mai
2008 um 18.00 Uhr unter der Kirche im JuCa ein Diaabend
statt. Wir haben uns auf die Freizeit eingestimmt mit Liedern,
Bildern und Infos. Wir freuen uns auf die gemeinsame Zeit.
Übrigens, wer Lust und Zeit hat, ist eingeladen am 20. Juli
2008 um 18.00 Uhr zu unserem Reisegottesdienst in die Kirche
zu kommen, um uns zu verabschieden.

Jugendgottesdienst: „Schöpfung- unser Auftrag“
Zu diesem Thema feierten wir einen Gottesdienst ganz im
Zeichen der Schöpfungsgeschichte mit Jugendband mit zum
Thema ausgesuchten Liedern. Im Anschluss daran öffnete das
JuCa seine Türen.

Jugendgottesdienst: „Hoffnung“
Am Freitag, 27. Juni 2008 um 19.00 Uhr. Zu Hoffnungsliedern
wie „Hoffnung, die dunkle Nacht erhellt“, „Gott, du bist meine
Zuflucht“, Gebeten, Geschichten und Aktionen wollen wir einen
hoffnungsvollen Gottesdienst feiern. Das ist der letzte
Freitagsgottesdienst vor den Sommerferien.
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begrüssung

Glas befindet. Die beiden Aspekte müssen zusammen kommen.
Ohne einen Anlass wird das Trinken zum Saufen und ohne den
körperlichen Genuss des Trinkens verkümmert das Fest zu einer
"trockenen Angelegenheit".

Beim Abendmahl (in Marmstorf auch mit Traubensaft) verdich-
tet sich das alles. Über die oberflächliche Zunahme von Brot
und Wein beschreiten/erreichen wir eine neue, höhere Ebene,
die des Glaubens. Wir tauchen ein in die Lebensgeschichte Jesu
mit all ihren Höhen und Tiefen. In Geburt, Tod und Auferste-
hung, Verzweiflung und Erlösung, in Hölle und Himmel und
sind trotzdem auch ganz bei uns, bei unserem eigenen Erleben.

Wir sind eingeladen zur Tischgemeinschaft mit Gott. Sind
Kinder Gottes und Geschwister, werden Teil der Christenheit,
feiern Vergebung, erfahren Stärkung für den Alltag, spüren die
Liebe und den Zuspruch Gottes. Probieren Sie es mal aus.

Und ich wünsche Ihnen, dass Sie in Ihrem Alltag diese höhere
Ebene entdecken. Möge es dafür einen richtigen Sommer
geben, einen treuen, fröhlichen Menschen mit dem Sie ab und
zu ein kühles, erfrischendes Glas Wasser genießen und über
Gott und die Welt reden können.

Ihr Thomas Ebling
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�



BERICHTE 

Vortrag über Wale. 900 Bücher hat er zu dem Thema gesam-
melt. Er findet sein 901. Walbuch im Antiquariat.

Wunder Nr. 3: Frau F., Frau G. und Frau M. wühlen in der Erde.
Osterglocken und Hyazinthen vom Frühlingsmarkt, Primeln und
Schneeglöckchen säumen jetzt den neuen Weg zum
Gemeindehaus. Ein Einsatz mit Langzeitwirkung. Wir dürfen uns
schon auf das kommende Frühjahr freuen.

Dickes Wunder Nr. 4: EMMA ist erst 11 Monate alt und ver-
größert sich schon! Planen, zeichnen, räumen, aufbauen, sam-
meln, sortieren – drei Wochen nach dem Frühlingsmarkt wer-
den zwei neue Räume eröffnet: Eine lichte, übersichtliche
Bücherstube (Antiquariat) und eine gepflegte Secondhand-
Boutique mit Kleidung und Porzellan – das EMMA-Team ist froh
und bittet laufend um gespendete (Taschen-)Bücher und
Hörbücher, um schicke, gut erhaltene Schuhe, Kleider, Jacken,
Gürtel, um Glas und Porzellan – Lieblingsstücke eben, von
denen man sich vielleicht nur schweren Herzens trennt. Aber
manchmal braucht man ja auch Platz für etwas Neues. Spenden
werden während der EMMA-Öffnungszeiten do, fr, so, 15.00-
17.00 Uhr gern entgegengenommen.

Wer beim Stöbern eine Bibel finde, kann nachschlagen: Lukas
6, 38, passt zu EMMA.

Für das EMMA-Team, Karin Iwon

APROPO FRÜHLINGSMARKT

Ein Teil der Einnahmen von 6.300,- € trägt zum Umbau und
Betrieb des Ladenprojektes bei. 1.000 € fließen wie immer in
das Kindergartenprojekt in Chile. Das Frühlingsmarktteam
dankt allen Besuchern, Spendern und Käufern ganz herzlich.
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BERICHTE 
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Jugendarbeitskreis
Seit einem viertel Jahr gibt es den Jugendarbeitskreis
(Zusammenkunft aller Jugendarbeitszweige). Wir tauschen uns
über die einzelnen Arbeitsbereiche aus und planen einen
Jugendaktionstag an der Kirche. Stattfinden soll er am
Samstag, 13. September 2008 in der Zeit von voraussichtlich
14.00-22.00 Uhr. Das nächste Treffen ist am Montag, 23. Juni
2008 um 19.30 Uhr im Gemeindehaus.

Das diesjährige Bundeslager fand an der Kirche statt. Mit 23
Kindern und Jugendlichen gestalteten wir auf den Spuren von
Joseph einen bunten Abend rund um seine Familiengeschichte.
Angefangen bei seinen Träumen, seinem Gefängnisaufenthalt,
seiner Versöhnung mit der Familie. Dazu wurden Lieder gedich-
tet, Pantomimen gestaltet. Wir wurden kreativ bei Stockbrot,
Weizengerichten und Kerzenziehen. Den Abschluss bildete eine
Chaosralley.

WAS MACHT EMMA?

In EMMA geschehen immer wieder kleine Wunder, vier davon
sollen hier erzählt werden:

Wunder Nr. 1: Beim Frühlingsmarkt wird ein großes Stück Stoff
mit attraktivem Blumenmuster gespendet. Es verwandelt sich in
der folgenden Woche in vier Tischdecken und 16 Stuhlkissen für
unser Café! Fabelhafte Optik! (Verweis auf s.u.)

Wunder Nr. 2: So ein Antiquariat erinnert an lang gehegte
Wünsche. „Ich suche nach meinem Lieblingsbuch aus Kinder-
tagen „Zäpfel Kerns Abenteuer“ erzählt Frau H.. Antiquarin
Frau P. spitzt die Ohren. „Ich glaube ...“. Und tatsächlich. Das
Buch von 1905 wird gefunden. Die Anwesenden feiern dieses
glückliche Zusammentreffen mit einem Glas Sekt. Auch die
Fachbuchabteilung ist gut bestückt. Dr. K. hält in EMMA einen



Wir FEIERN GOTTESDIENST
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AUGUST

3. Abendmahlsgottesdienst Lemke

10. Abendmahlsgottesdienst Lemke

17. Abendmahlsgottesdienst von der Weppen

24. Abendmahlsgottesdienst von der Weppen

31. Abendmahlsgottesdienst von der Weppen

SEPTEMBER

7. Abendmahlsgottesdienst von der Weppen

14. Abendmahlsgottesdienst von der Weppen

Wir FEIERN GOTTESDIENST
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SONNTAGS

10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst (mit Wein und Traubensaft).
Die Kinder können sich beim Abendmahl segnen lassen.

Am 1. Sonntag im Monat Kirchen-Kaffee

FREITAGS

19.00 Uhr Gottesdienst für Jugendliche und Junggebliebene.
(Nicht an schulfreien Tagen.)
25. Juni: „Hoffnung“
Kein Jugendgottesdienst im Juli und August
26. September: „Fahrplan zum Leben“

JUNI

15. Abendmahlsgottesdienst von der Weppen 

22. Musikalischer Gottesdienst von der Weppen

29. Konfirmationsgottesdienst  Schnoor

JULI

6. Taufgottesdienst von der Weppen

13. Abendmahlsgottesdienst von der Weppen

In den Sommerferien (20.7.- 24.8.) beginnt der Gottesdienst
um 11.00 Uhr

20. Abendmahlsgottesdienst von der Weppen

27. Abendmahlsgottesdienst Schnoor

Musikalischer Gottesdienst mit 
Schwedischer High-Speed-Polka

anschließend Kleines Sommerfest hinter der Kirche.

Freunde treffen · Grillen · Quatschen · Füße im Gras

Würste, Brot und Getränke sind da, weitere
„Notwendigkeiten“ bitte mitbringen.

Sonntag, 22. Juni 2008 · 10.00-16.00 Uhr (open end)

Musikalischer Gottesdienst mit 
Schwedischer High-Speed-Polka

anschließend Kleines Sommerfest hinter der Kirche.

Freunde treffen · Grillen · Quatschen · Füße im Gras

Würste, Brot und Getränke sind da, weitere
„Notwendigkeiten“ bitte mitbringen.

Sonntag, 22. Juni 2008 · 10.00-16.00 Uhr (open end)



Wat löppt?

19.30-20.00 Uhr JuGo-Team, 3.+4. Mittwoch
(Katja Middelhoff, 760 08 50
und Pastor Thomas von der Weppen, 760 22 33)

DONNERSTAGS

09.00-12.00 Uhr Gespräch und Frühstück (Thomas Ebling, 760 01 26)

17.00-18.30 Uhr „Atme richtig“ (Angela Zorn, 760 26 42)

FREITAGS

16.30-18.00 Uhr Eltern-Kind-Gruppe (Renate Krauß, 760 29 15)

20.00-22.00 Uhr JuCa, 1x monatl.(Katja Middelhoff, 760 08 50)
Infos: www.jugend-kirche-marmstorf.de

20.00-22.00 Uhr Gospelchor, 1. u. 3. Freitag 
(Carsten Creutzburg, 41 49 73 00)

• Wenn nicht anders angegeben, finden die Veranstaltungen im
Gemeindehaus statt.

MONTAG-DONNERSTAG

8.30-12.30 Uhr Spielstunden (Doris Rieckmann und Inge Vagt)
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Wat Löppt?

MONTAGS

15.30-18.00 Uhr Frauenkreis  (Erika Bergeest, 76 40 35 08)

17.00-18.00 Uhr Kindergottesdienst, Kirche, 1. Montag im Monat
Nicht in den Ferien
(Lina Peters 760 48 61, Frauke Steege 76 49 27)

19.00-21.00 Uhr Männerkreis, 2. und 4. Montag im Monat
19.00-21.00 Uhr Bibelstunde, 3. Montag im Monat

Ernst-Bergeest-Weg 103 (Ekkehard Kunert, 760 36 98)

19.00-21.30 Uhr Kommunikationsgruppe, 1. Montag im Monat
(Karin Iwon, 760 67 96)

DIENSTAGS

9.30-11.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe (Karin Wruck, 76 10 11 33)

9.30-10.30 Uhr Qi Gong (To Muoi Huynh, 49 29 82 74)

19.00-20.00 Uhr Jugendband, Kirche (Ulli Glaser, 0179-66 34 513)

19.00-20.00 Uhr Meditation (Dieter Gerhard, 760 52 31)

20.00-22.00 Uhr Junge Kantorei, Sinstorf (Michael Thom, 70 29 59 49)

20.15-22.00 Uhr Sinstorf-Marmstorfer Kantorei, Blättnerring
(Steffi Gerken, 041 05-58 62 40)

MITTWOCHS

14.15-15.00 Uhr Kinderchor – für Kinder von 3 bis 6 Jahren
15.00-15.45 Uhr Kinderchor – für Kinder ab 7 Jahren

(Uwe Heynitz, 041 08-12 91 86)

15.00-17.30 Uhr Kirchenvorstand, 2. Mittwoch im Monat
öffentlich nach Voranmeldung

16.00-17.00 Uhr Seniorentanz (Christel Erlenbach, 760 33 69)
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Wat löppt?

13

SIE MUSSEN FUR EINE KANDIDATUR: 

- Mitglied der Nordelbischen Kirche sein,
- im Wählerverzeichnis unserer Kirchengemeinde stehen
- und am Wahltag das 18. Lebensjahr vollendet haben.

Vor allem aber brauchen wir

- Ihr Interesse, Verantwortung für das gemeindliche Leben und
die Gottesdienste zu übernehmen

- und Ihre Bereitschaft, einen Teil Ihrer Zeit für die
Leitungstätigkeit der Kirchengemeinde einzusetzen.

- Organisationstalent, Sensibilität im Umgang mit Menschen,
Kreativität, Know-How in Gebäude- und Finanzfragen und
Neugier auf neue und alte Glaubenserfahrungen sind natür-
lich hochwillkommen!

DAS ERWARTET SIE:

- Monatliche Treffen (zur Zeit Mittwochs ab 15.00 Uhr für ca. 
3 Stunden).

- Dazu kommt jährlich ein Ganztagstreffen oder eine Wochen-
endtagung nach Absprache

- und die Mitarbeit in speziellen Ausschüssen der Gemeinde
oder des Kirchenkreises (zeitlicher Aufwand unterschiedlich),
je nach inhaltlichem Interessensschwerpunkt.

- Aus dem Kreis des Kirchenvorstandes kommen die ehrenamt-
lichen Mitarbeiter für den Gottesdienst, auch der Lektoren-
dienst und andere Mitgestaltung des Gottesdienstes kann
übernommen werden.

- Keine materielle Vergütung, aber Erstattung entstehender
Kosten.

- Qualifizierung für die Aufgaben durch Fortbildung.
- Persönliche Weiterentwicklung durch Mitarbeit in einem enga-

gierten Team.
- Das Bemühen um eine wertschätzende Atmosphäre.
- Viele spirituelle und kommunikative Erfahrungen.

Wat löppt?
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KANDIDIEREN FUR DEN KIRCHENVORSTAND

Am 1. Advent 2008 wählen die Kirchengemeinden der Nord-
elbischen Evangelisch-Lutherischen Kirche neue Kirchenvor-
stände. Deshalb suchen wir auch in unserer Auferstehungs-
gemeinde interessierte Männer und Frauen, die bereit sind, in
den nächsten sechs Jahren die Kirchengemeinde gemeinsam
und ehrenamtlich zu leiten und zu verwalten.

DER KIRCHENVORSTAND ...

- entscheidet über die Inhalte und Schwerpunkte der Gemein-
dearbeit, im Rahmen der kirchlichen Verfassung, auf dem
Fundament unseres christlichen Auftrags und in Verantwor-
tung für die Menschen im Stadtteil;

- verantwortet daher die Veranstaltungen der Gemeinde;
- wirkt mit bei der Besetzung frei werdender Pfarrstellen und

bei der Einstellung von Mitarbeitern;
- verwaltet das Vermögen der Gemeinde in Einnahmen und Aus-

gaben gemäß dem Haushaltsplan einer öffentlichrechtlichen
Körperschaft;

- ist verantwortlich für die Grundstücke und Gebäude
- und trägt Mitverantwortung für das größere kirchliche Ganze:

die diakonischen Einrichtungen in Gemeinde und Stadtteil,
den Kirchenkreis, die Nordelbische Kirche und die weltweite
Ökumene.

SEINE ZUSAMMENSETZUNG

- Der neue Kirchenvorstand wird 9 Mitglieder haben,
- 7 werden gewählt, davon kann höchstens eine Person aus den

Reihen der Mitarbeitenden sein. 
- 2 sind geborene Mitglieder (Pastorin Barbara Schnoor und

Pastor Thomas von der Weppen).
- über etwaige zusätzliche Berufungen entscheidet der alte

Kirchenvorstand nach den Wahlen
- Der/Die Vorsitzende wird aus den Reihen dieser Mitglieder

neu gewählt und muss nicht zwingend ein Pastor/eine
Pastorin sein.
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Wat löppt?

„Rauhen Haus“ statt. Wir treffen uns um 14.00 Uhr an der
Marmstorfer Kirche und fahren mit Öffentlichen Verkehrs-
mitteln nach Hamburg-Horn. Dort erhalten wir eine Führung
und haben die Möglichkeit zum Kaffeetrinken. 

Anmeldung und weitere Informationen bei Pastor von der
Weppen (760 22 33).

EINLADUNG ZUM ROSENCAFÉ

Sonntags im Juli 15.00-17.00 Uhr an der Kirche, Elfenwiese 1.
Genießen Sie den Sommer bei Kaffee und selbst gebackenem
Kuchen, Gesprächen und kleinen Vorträgen. 
Diese beginnen gegen 15.30 Uhr.

6. Juli: Mein Lieblingsgedicht. Bitte Gedichte mitbringen.

13. Juli: Literarischer Nachmittag mit Musik: „Wenn die Muse
den Zöllner küsst“. 
Vortrag: Werner Fox, Musik: Uwe Heynitz 

20. Juli: Unterhaltungsmusik vom Plattenteller

27. Juli: Vortrag von Torsten Kunze, Apotheke Marmstorf

Wir freuen uns auf Sie! Ihr Rosencaféteam

EINLADUNG ZUM 1. GOSPELGOTTESDIENST 

Am 21.09.2008 um 18:00 Uhr findet in unserer Kirche der erste
Gospelgottesdienst statt. Dazu sind alle herzlich eingeladen.
Auch im Gospelgottesdienst wird das Evangelium verkündet
(God spell = Gott erzählt). Aber auf andere Art, als wir es ge-
wohnt sind. Wie, erfahren Sie, wenn Sie dabei sind. Wir freuen
uns auf einen gemeinsamen Gospelgottesdienst, der zum Mit-
singen und Mitmachen einlädt. 

Der Marmstorfer Gospelchor mit Grooveband
Leitung Carsten Creutzburg, Info: Telefon 79 14 17 56
e-mail gospelchor@kirchemarmstorf.de
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Wat löppt?

HABEN SIE INTERESSE MITZUMACHEN? 
DANN SIND SIE HERZLICH WILLKOMMEN!

Sie können sich ab sofort selber vorschlagen oder von einem
Gemeindemitglied vorgeschlagen werden. In jedem Fall brau-
chen Sie bis zum 5. Oktober fünf Unterschriften von Gemeinde-
mitgliedern, die Ihre Kandidatur unterstützen. Formulare dafür
gibt es im Kirchenbüro.

Wenden Sie sich daher bitte an Pastor von der Weppen, 
Tel. 760 22 33 oder Pastorin Schnoor, Tel. 760 37 07 oder an
unsere beiden Wahlbeauftragten Dieter Meyer, Tel. 760 30 93
oder Jürgen Senkpiel, Tel. 768 91 79.

Am Freitag, den 11. Juli von 15.00-17.00 Uhr stehen Pastor von
der Weppen im Gemeindehaus und am Sonntag, 13. Juli nach
dem Gottesdienst Dieter Meyer für Fragen zur Verfügung.
Darüber hinaus geben auch die Mitglieder des jetzigen
Kirchenvorstandes gerne Auskunft.

AUF JOHANN HINRICH WICHERNS SPUREN

Vor 200 Jahren wurde Johann Hinrich Wichern in Hamburg
geboren. Er lernte Not und Elend in den Strassen seiner Heimat-
stadt kennen und wollte nicht einfach wegsehen. So gründete
er das „Rauhe Haus“, das in diesem Jahr sein 175-jähriges
Bestehen feiert, und nahm die „Innere Mission“ in Angriff. Da-
raus entwickelten sich die vielfältigen Aufgaben, die kirchliche
Diakonie heute betreibt.

Auf dem Gelände des „Rauhen Hauses“ in Hamburg-Horn findet
man heute neben dem Haus, in dem alles begann, Einrichtun-
gen der Kinder- und Jugendhilfe, Wohngruppen für Menschen
mit Behinderungen, ein Altenheim, eine Schule und noch mehr
Angebote praktischer Nächstenliebe.

Um Wichern, seine Geschichte und seine Wirkung kennen zuler-
nen, findet am Montag, den 18. August 2008 ein Ausflug zum



WuSSTEN SIE ÜBRIGENS...
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... DASS AM 12. SEPTEMBER „DER SÜDEN LEBT“?

Zum zweiten mal findet diese Veranstaltung für Jugendliche
aus Harburgs Süden statt. Ein Fußballturnier,  weitere sport-
liche Angebote und Informationsstände finden im Rahmen der
Gewaltprävention im Stadtpark auf der Hockeywiese statt.
Erwachsene sind herzlich eingeladen, vorbeizuschauen.

… DASS BEI EMMA

einige Veranstaltungen für das zweite Halbjahr 2008 bereits
fest stehen?

- Sonntag, 28. September, 15.00 Uhr: Ausstellungseröffnung
„Engel“ von Anke de Vries

- Sonntag, 5. Oktober: Erntedankgottesdienst, Krokuswiese
bepflanzen

- Sonntag, 26. Oktober, 15.00 Uhr: Gartennachmittag, 

... DASS DER SCHULANFÄNGERGOTTESDIENST

am 1. September um 18.00 Uhr wieder in der Auferstehungs-
kirche stattfindet?  Eingeladen sind alle Kinder, die zur Schule
kommen nebst Eltern und Geschwisterkindern, um sich auch
den Segen Gottes mit in den Schulranzen einpacken zu lassen.

... DASS EINE KINDERBIBELWOCHE

auch dieses Jahr stattfindet? Kinder im Grundschulalter (und
auch darüber hinaus) können wieder in der ersten Woche der
Herbstferien (13.-17. Oktober) zusammenkommen, um mit
Malek, dem Kamel und vielen tollen Teamern das Thema
„Abraham – mit Gott Neues wagen“ zu besingen, bespielen und
mit Händen zu bearbeiten.

... DASS ZUM KONFIRMANDENUNTERRICHT

sich gerade 28 Mädchen und Jungen angemeldet haben? Wer
den Termin verpasst haben sollte, kann sich noch im Gemein-
debüro (760 66 64), bei Gemeindepädagogin Katja Middelhoff
(760 08 50) oder Pastor Thomas von der Weppen (760 22 33)
anmelden. 1. Treffen am 12. September um 17.00 Uhr im
Gemeindehaus.

... DASS DAS MARMSTORFER ERZÄHLCAFÉ

wieder an jedem 1. und 3. Freitag im Monat von 15.30-17.00
Uhr im Rahmen von EMMA-der Laden stattfindet. Dazu sind
noch alle „alten Marmstorfer/innen“ herzlich willkommen.

WuSSTEN SIE ÜBRIGENS...
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Sie feiern?
Wir bieten die Unterkunft für Ihre Gäste!

2 komfortable Ferienwohnungen im Grünen,

je 2-3 Personen, NR, in HH-Marmstorf.

50 Euro/Tag + 25 Euro Endreinigung, incl. Bettw. und Handt.

Dieter und Ursula Müller, Tel. 040-760 55 52



Wir sind für Sie da

KIRCHENVORSTAND
1. Vorsitzender Thomas von der Weppen, Elfenwiese 1 760 22 33
2. Vorsitzende Ursula Riekmann, In de Bans 6 b 760 43 06

1. PFARRSTELLE
Pastor Thomas von der Weppen, Elfenwiese 1 760 22 33

pastor.vonderweppen@kirchemarmstorf.de
2. PFARRSTELLE (Heimseelsorge)

Pastorin Barbara Schnoor, Kapellenweg 51a 760 37 07
pastorin.schnoor@kirchemarmstorf.de

GEMEINDESEKRETÄRIN
Annette Habermann 760 66 64
Ernst-Bergeest-Weg 61 Telefax: 760 01 15
annette.habermann@kirchemarmstorf.de

Bürozeiten: Di.+Fr. 9.00-12.00 Uhr, Do. 15.00-18.00 Uhr
KIRCHENMUSIK
Orgel, Kinderchöre: Uwe Heynitz 041 08-12 91 86

heynitz@mbht.de
Gospelchor: Carsten Creutzburg 41 49 73 00

gospelchor@kirchemarmstorf.de
Jugendband: Ulli Glaser 0179 66 34 513

ulliglaser@gmx.de
GEMEINDE-JUGENDARBEIT

Katja Middelhoff, Ernst-Bergeest-Weg 61 760 08 50
katja.middelhoff@kirchemarmstorf.de

SOZIALARBEITER
Thomas Ebling, Ernst-Bergeest-Weg 61 760 01 26
thomas.ebling@kirchemarmstorf.de

SPIELSTUNDEN INFORMATION
Heike Drenckhahn Gemeindebüro: 760 66 64
3. Montag im Monat, 9.00-12.00 Uhr

INTERNET
www.kirchemarmstorf.de
www.jugend-kirche-marmstorf.de
info@kirchemarmstorf.de
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IMPRESSUM:

Herausgeber: Kirchenvorstand der Ev.-luth. Auferstehungsgemeinde. 
Redaktion: Thomas Ebling und Pastor Thomas von der Weppen.

Für den Inhalt der Artikel sind jeweils die Autoren verantwortlich.
Idee Titel: Thomas Ebling/Fritz Bollweg
Layout: Fritz Bollweg Werbeservice, Tel.: 760 84 34, fritz.bollweg@hamburg.de
Auflage: 5.000 Stück.
Dieser Gemeindebrief wird 4x jährlich kostenlos an alle Haushalte in Marmstorf abgegeben.

Über Zuschriften und Anregungen würden wir uns freuen. 
Wenn Sie unsere Arbeit auch finanziell unterstützen wollen, überweisen Sie Ihre Spende bitte
mit dem Vermerk „Gemeindearbeit“ auf das Konto Nr.: 1139/210353 (BLZ 200 505 50) bei der
Haspa.


